Verteilung und Auswirkung radioaktiver Stoffe im Dorsch by Feldt, W.
V.rt.ilungsmust.r von 90Sr und 137Cs im Dorsch (6.1.66) 
90Sr: 3.6pCi/kg G.samlfisch 137Cs:"0 pCi/kg G.samtfisch 
OrdlM 61" 
\ooncrd.n ,'" 
- 50 -
Verteilung und Auswirkung radioaktiver Stoffe im Dorsch *) 
Von den radioaktiven Abfallprodukten der ~ernwaffenexplosionen und der fried-
lichen Kerntechnik sind die Elemente Radiostrontium (90S r ) und Radiocäsium 
(137Cs) die wichtigsten. Als langlebige Spaltprodukte sind sie viele Jahre im 
Meer nachweisbar. 
Das Radiostrontium ist dem Calcium, das Radiocäsium dem Kalium chemisch ähn-
lich. Diese chemische Ähnlichkeit spiegelt sich wieder in dem Verteilungsmu-
ster der. verschiedenen Fischorgane. 
150 kg Dorsch eines Fanges vom 6.1.1966 wurden aufgeteilt und die Vertei-
lung der Elemente Radiostrontium und Radiocäsium untersucht (Abb.). Da das 
90S r dem Ca chemisch ähnlich ist, wird es vor alley ~ingen in den Gräten 
angereichert, während das dem K chemisch ähnliche 3 Cs hauptsächlich ~m 
Gewebe vorliegt. Es zeigt sich, daß immerhin 1~ des 90S r und 5~ des 13 Cs 
auf die Gonaden wirken. 
In der folgenden Tabelle ist die radioaktive Kontamination der Dorschgo-
naden und zum Vergleich die Kontamination der Gonaden von Schleien wie-
dergegeben: 
90Sr i.g.Gonaden 137Cs i.d.Gonaden Fischart Fangort Fang- pCi!g pCi!kg pCi!g pCi!g pCi!kg pCi/g datum Asche Frisch- Ca Asche Frisch- K 
gew. gew. 
Dorsch Ostsee 6.1. 66 0,013 0,21 1,5 4,8 81 27 
(Gadus callarias) 
Schleie Kolksee 1. 7.65 0,26 5,6 22 160 3 500 1 900 
(Tinca vulgaris (Ostholst.) 
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Aus den MeSwerten kann errechnet werden, welcher Beitrag an Strahlenbela-
stung duroh das eingebaute 90Sr und 137Cs hervorgerufen wird. 
Die Strahlendosis. gemessen in mrem pro Woche, wird verglichen mit der DosiB, 
die durch das eingebaute natürliche Kalium verursacht wird. Die Rechnungen 
ergeben für Dorschgonaden eine Dosis 
durch 401[ von 0,36 mrem/Woche 
von 0,006 mrem/Woohe 
Das heiSt, die durch die radioaktive Kontamination hervorgerufene zusätzliche 
!alastung der Dorschgonaden beträgt ca. 2~ der natürlichen Belastung duroh 
K. 
Für die Schleigonaden ergibt sich eine Dosis, hervorgerufen 
durch 40r A von ° , 23 mrem /W oe h e 
von 0,29 mrem/Woehe. 
Für den Süßwasserfisch wird durch die radioaktive Kontaminatiom eine zusätz-
liche Gonadenbelastung gegeben, die genau so hoch ist wie die natürliche 
Strahlenbelastung. 
*) Entnommen aus folgenden Veröffentllchungen: 
1.) Feldt: "Radioactive ContamiDatitml of North Sea Fieh" 
aUB "Proceedings of the Symposium on the Disposal of 
Radioactive Wastes into Seas, Oceans and Surface \Vatere", 
Wien 1966, 
2. ) Feldt: "Strahlenschutzaspekte bei der Überwachung der Fische auf 
ihre radioaktive Kontamination" 
aus "Proceedings of the First International Congress of the 
International Radiation Protection Association", Rom 1966. 
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6. NEUE LITERATUR 
Handbuoh des Kanals. I. Teil 
Das Handbuch des Kanals, I. Teil, das Ratschläge für die Durchsteuerung des 
Ärmelkanals gibt und die Südküste Englands beschreibt, wurde vom Deutschen 
Hydrographischen Institut als Neuauflage herausgegeben, da die vorhergehende 
7. Auflage aUB dem Jahre 1954 infolge der vielen Änderungen an den ~u8ten und 
in den Häfen und auch wegen " der veränderten Bedürfnisse einer neuzeitlichen 
Schiffs führung reformbedürftig war. 
Der gekürzte Teil A des Buches, der allgemeine Schiffahrtsangelegenheiten 
behandelt, enthält die britischen Schiffahrtsvorschriften, Angaben über das 
britische Lotswesen, eine Beschreibung des englischen Betonnungssystems mit 
